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das Geschäftsjahr 2017 war für die Landes-
energieagentur Sachsen-Anhalt GmbH 
(LENA) ein besonderes Jahr, denn im Dezem-
ber wurde die LENA fünf Jahre alt – ein wich-
tiger Moment, zurückzublicken und Danke zu 
sagen. Angetreten sind wir mit dem Ziel als 
produkt- und anbieterneutrale Instanz des 
Landes den Zielgruppen Wirtschaft, Kommu-
nen und Verbrauchern mit Rat und Tat zur 
Verfügung zu stehen. Wir finden, das Ergebnis 
kann sich sehen lassen: Von Oktober 2013 bis 
Juni 2017 haben wir mit rund 120 Initiativen, 
Kampagnen und Einzelmaßnahmen dazu 
beigetragen, in Sachsen-Anhalt ca. 19.200 
Megawattstunden Energie pro Jahr zu spa-
ren – das entspricht rund 11.300 Tonnen CO2 
sowie Kosten von etwa 2 Mio. Euro jährlich. 
Dafür hatten wir Kontakt mit rund 200.000 
Menschen.

Doch Ausruhen gilt nicht. Bei unseren Gesprä-
chen im Land erschließen sich immer wieder 
neue Potenziale, um die Energieeffizienz zu 
steigern, Energiekosten zu senken oder die 
nachhaltige Energieversorgung und den 
Klimaschutz voranzubringen – so auch im 
Jahr 2017: Mit der Energieeffizienz-Roadshow 
für Unternehmen oder dem Auszeichnungs-
wettbewerb „Die Grüne Hausnummer Sach-
sen-Anhalt“ konnten wir unsere  
Angebotspalette weiter ausbauen. Über 800 
Unternehmen konnten mit unserem gemein-
samen Informationsangebot von regionalen 
Wirtschaftsförderern, der IHK  

LIEBE LESERINNEN UND LESER,

Halle-Dessau, der IHK Magdeburg, der  
Investitionsbank und dem BVMW erreicht 
werden. Die „Grüne Hausnummer Sachsen- 
Anhalt“ ist durch die gute Zusammenarbeit 
der Kooperationspartner Handwerkskammer 
Magdeburg und der Handwerkammer Halle 
sowie den Unterstützern der Ingenieurkam-
mer, der Architektenkammer und der Verbrau-
cherzentrale Sachsen-Anhalt in aller Munde. 
Dafür möchten wir uns von Herzen bei allen 
Partnerinnen und Partnern bedanken. Unser 
Dank gilt aber auch allen kooperierenden   
Ministerien und Verwaltungen, allen voran 
dem Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft 
und Energie des Landes Sachsen-Anhalt.

Mit der Weiterführung unseres Qualifizie-
rungsangebotes für Kommunen, dem Thema  
„umweltfreundliche Baustoffe“, der Über-
arbeitung der Bauherrenmappe und dem 
Themenfeld „Elektromobilität“ haben wir 
uns auch 2018 wieder einiges vorgenommen. 
In diesem Zusammenhang freuen wir uns 
als Dienstleister des Landes auf eine weitere 
gute Zusammenarbeit, viele neugierige Fragen, 
zahlreiche Hinweise und energiereiche  
Anregungen.

Mit besten Grüßen

Marko Mühlstein Dirk Trappe
Geschäftsführer Prokurist
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Die Ziele der Energie- und Klimapolitik stellen 
eine große Herausforderung für die Zukunft 
des Landes Sachsen-Anhalt dar: Neben dem 
Ausbau der erneuerbaren Energien liegen 
große Potenziale in der Steigerung der Ener-
gieeffizienz und der Energieeinsparung. 

Hierzu gab die Landesenergieagentur Sach-
sen-Anhalt GmbH (LENA) eine Studie in Auf-
trag. Die Ergebnisse der landesweiten Ener-
gieeffizienz-Potenzialanalyse präsentierte sie 
im Mai 2017 gemeinsam mit der Ministerin 
für Umwelt, Landwirtschaft und Energie des  
Landes Sachsen-Anhalt, Prof. Dr. Claudia 
Dalbert.

Das Fraunhofer-Institut für Fabrikbetrieb und 
-automatisierung (IFF Magdeburg) sowie das 
Leipziger Institut für Energie (IE) waren da-
mit beauftragt „Potenziale zur Reduktion des 
Endenergieverbrauchs in Sachsen-Anhalt“ 
darzustellen. Die Autoren der Analyse legten 
zwei Zukunfts-Szenarien vor und präsen-
tierten einen Handlungskatalog sowie eine 
Priorisierung von Maßnahmen. 
Bei der Untersuchung wurde der besonderen 
Wirtschaftsstruktur des Landes ebenso viel 
Bedeutung eingeräumt wie den in der Koali-
tionsvereinbarung des Landes Sachsen-Anhalt 
verabredeten Zielen bei Energieeffizienz und 
Klimaschutz.

ENERGIEEFFIZIENZ-POTENZIALANALYSE
STUDIE VERDEUTLICHT EINSPARMÖGLICHKEITEN 
IN SACHSEN-ANHALT

Energieeffizienz und Erneuerbare Energien – LENA berichtet 
im Europäischen Ausschuss der Regionen (AdR) in Brüssel 
über den Weg des Landes Sachsen-Anhalt.
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Die Szenarien im Vergleich 

Im Mit-Maßnahmen-Szenario lassen sich die Wirkungen von Einsparung und Effizienz im  
Vergleich zum Trend-Szenario verdoppeln – die Einsparung steigt von rund 10 % auf 20 %.

Ministerin für Umwelt, Landwirtschaft und Energie 
des Landes Sachsen-Anhalt

PROF. DR. CLAUDIA DALBERT 
„Mit der vorliegenden Analyse wird deutlich, wo wichtige Potenziale zur Erhöhung der Energie-
effizienz liegen. Mit Einsparungsmöglichkeiten von bis zu 20 % des Endenergieverbrauchs haben 
wir ein klares Ziel für 2030. Dabei ist es wichtig, dass Klimaschutz und Energie sektorenüber-
greifend zusammen gedacht und angepackt werden. Wir streben eine gemeinsame Klimaschutz- 
und Energiestrategie für Sachsen-Anhalt an. Hier ist es von immenser Bedeutung, die Ziele und  
Maßnahmen zusammenzuführen und aufeinander abzustimmen.“

1 Endenergie bezeichnet die tatsächlich nutzbare Energie für den Endverbraucher. Gemeint ist der nach Umwandlungs- und Übertragungs- 
verlusten verbliebene Teil der Primärenergie (z. B. Kohle, Erdgas, Sonnenenergie), die am Hausanschluss des Energienutzers eintrifft.

Die beiden untersuchten Szenarien (Trend 
und Mit-Maßnahmen, Abb. 1) zeigen Einspar- 
und Effizienzpotenziale bezogen auf den Ver-
brauch der Endenergie1 im Jahr 2030: Ohne 
weitere Aktivitäten ergibt sich im Trendsze-
nario ein Einsparpotenzial von 10 Prozent. 
Bei Aktivierung sämtlicher Potenziale in den 
verschiedenen Sektoren können im Mit-Maß-
nahmen-Szenario demgegenüber 20 Prozent 

bis 2030 eingespart werden. Dies entspricht 
etwa dem zweifachen Jahres-Endenergiever-
brauch der Stadt Magdeburg oder der Jahres-
leistung eines Atomkraftwerks.

Ist-Entwicklung Szenarien
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[PJ] Entwicklung des Endenergieverbrauchs in den Szenarien (Abb. 1)

Trend 2030: 291,7 PJ (-9,7 %)

Effizienzpotenzial

Mit-Maßnahmen 2030: 258,9 PJ (-19,8 %)

EEV Historie EEV Trend-Szenario EEV Mit-Maßnahmen-Szenario

Zeitpnkt als Zahlen erhoben wurden; Studienergebnisse basieren auf offiziellen Statistiken 
aus 2015; Studie wurde 2017 veröffentlicht
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Geschäftsführer der Landesenergieagentur  
Sachsen-Anhalt GmbH (LENA)

MARKO MÜHLSTEIN 
„Die Ergebnisse der Analyse sprechen eine ganz klare Sprache: Wir haben die Möglichkeit, bis 
2030 den Jahresendenergieverbrauch des Landes um einen Wert zu senken, der in etwa dem 
Jahresverbrauch von 2,2 Mio. Privathaushalten entspricht. Das wäre ein enormer Effekt für den 
Klimaschutz und für die Kosteneinsparung auf allen Ebenen im Land.“

Bezogen auf die Verbrauchssektoren heißt 
das im Trend-Szenario: (Abb. 2)

Verarbeitendes Gewerbe: - 3 %
Gewerbe-Handel- 
Dienstleistungen (GHD):  - 13 %
Haushalte:  - 13 %
Verkehr:  - 20 %

Bezogen auf die Verbrauchssektoren heißt 
das im Mit-Maßnahmen-Szenario: (Abb. 3)

Verarbeitendes Gewerbe: - 12 %
Gewerbe-Handel- 
Dienstleistungen (GHD):  - 21 %
Haushalte:  - 22 %
Verkehr:  - 35 %

Die bisherige Entwicklung und das Trend-Szenario 2030 

Bisherige und künftige Entwicklung zwischen wirtschaftlicher Dynamik und Realisierung von 
Einspar- und Effizienzpotenzialen:

[PJ] Endenergieverbrauch nach Sektoren (temperaturbereinigt2) (Abb. 2)

Ist-Entwicklung Trend-Szenario
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Zeitpunkt, als Zahlen erhoben wurden; Studienergebnisse basieren auf 
offiziellen Statistiken aus 2015; Studie wurde 2017 veröffentlicht

2 Temperaturbereinigung: Berechnungsmethode, durch die der Einfluss von Temperaturschwankungen auf den Energieverbrauch mini-
miert wird. Hierzu werden die Gradtagszahlen eines Vergleichszeitraums in Relation gesetzt und ein Klimakorrekturfaktor ermittelt.
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Das Mit-Maßnahmen-Szenario 2030 

Der Endenergieverbrauch kann durch Realisierung der Einspar- und Effizienzpotenziale in allen 
Sektoren deutlich gesenkt werden.

[PJ] Endenergieverbrauch nach Sektoren (temperaturbereinigt) (Abb. 3)

Ist-Entwicklung Mit-Maßnahmen-Szenario
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Im Bereich Wärme liegen die größten Ef-
fizienz- und Einsparpotenziale bei der 
energetischen Gebäudesanierung, der 
Modernisierung von Heizanlagen sowie in 
der Dämmung industrieller Anlagenteile. 
Die Wirtschaftlichkeit wurde sektorenspezi-
fisch betrachtet: Sie ist für das verarbeitende 
Gewerbe hoch, bei den Sektoren Gewerbe, 
Handel, Dienstleistungen (GHD) und private 
Haushalte (PHH) mittel. 

Im Bereich Strom liegen die größten Effi-
zienz- und Einsparpotenziale bei Haushalts-
großgeräten, der Rückgewinnung mecha-
nischer Energie sowie bei der Beleuchtung. 
Die Wirtschaftlichkeit bei Strom ist in allen 
Sektoren überwiegend hoch. Der Aufwand, 
diese Potenziale zu erschließen, ist unter Zu-
grundelegung üblicher Amortisationszeiten3 
gerechtfertigt.

Die Herausforderungen bestehen darin, die 
mögliche Steigerung der Energieeffizienz in 
allen Sektoren auszuschöpfen. Dabei sind  

Rebound-Effekte4 zu vermeiden und die ab-
solute Energieeinsparung voranzubringen.  
Die Inanspruchnahme vorhandener Förder-
möglichkeiten kann auf allen Ebenen über 
alle Sektoren hinweg – insbesondere im Wär-
mebereich – noch verbessert werden.

Die Gutachter empfehlen einen 9-Punkte- 
Plan, der zum Beispiel die Vorbildfunktion 
der öffentlichen Hand, die sinnvolle Aussteu-
erung und Nutzung von Förderprogrammen 
sowie die Optimierung der Kommunikation 
enthält. Eine wichtige Empfehlung ist außer-
dem die Zusammenführung von Energie 
und Klimapolitik. Diese Aufgabe soll mit der 
Erarbeitung eines Klimaschutz- und Energie-
konzeptes für das Land Sachsen-Anhalt (KEK) 
im Jahr 2018 umgesetzt werden.

Weitere Informationen zur landesweiten 
Energieeffizienz-Potenzialanalyse erhalten 
Sie unter: www.lena.sachsen-anhalt.de

3 Amortisationszeit am Beispiel Pumpentausch: Einbau einer Hocheffizienzpumpe = Investition von 400 € = Einsparung pro Jahr von 88 €. 
Damit ist die Pumpe nach 4,5 Jahren amortisiert.
4 Rebound-Effekte: Werden durch Effizienzsteigerungen Kosten gesenkt, kann dies zu einem höheren Verbrauch führen.  
Beispiel: Die LED-Lampe wird wegen ihres geringen Stromverbrauchs länger angelassen.

Zeitpunkt, als Zahlen erhoben wurden; Studienergebnisse basieren auf 
offiziellen Statistiken aus 2015; Studie wurde 2017 veröffentlicht
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Der Fachbereich Verbraucher richtet sich an 
alle Bürgerinnen und Bürger in Sachsen-An-
halt. Von jung bis alt: Wir alle nutzen tag-
täglich Energie in Form von Strom, Wärme 
oder zur Fortbewegung – ob zu Hause, in der 
Schule, im Berufsalltag oder im Urlaub.

Die Sensibilisierung von Kindern und Jugend- 
lichen für die Themen Energiewende, Ener-
gieeffizienz und Klimaschutz liegt uns beson-
ders am Herzen. Auch im Jahr 2017 führten 
wir deshalb die 2014 begonnene Kampagne 
„Energie.Kennen.Lernen.“ fort, die Energie-
sparprojekte an Schulen fördert. Teil der 
Kampagne sind auch Lehrerfachtage sowie 
der bundesweite und vom Bildungsminis-
terium Sachsen-Anhalt unterstützte Wett-
bewerb „Energiesparmeister in Sachsen-An-
halt“. Eine 2017 erschiene Broschüre stellt die 
besten „Energiesparprojekte an Schulen in 
Sachsen-Anhalt“ vor – von Energiedetektiv 
bis Luftforscherin.

Breit ausgerichtet auf die Energiefragen 
von Privatpersonen, Unternehmen, Kom-
munen und Behörden ist der „Energieatlas 
Sachsen-Anhalt“: ein kostenfreies Informa-
tionsangebot der LENA, das 2017 umfassend 
überarbeitet wurde. Das 9. ENERGIEFORUM 
Sachsen-Anhalt war speziell auf die Bedürfnisse 
von Firmen und Beratern im Bereich Heiztech-

nik ausgerichtet. Für private Hauseigentümer 
wurde 2017 der Wettbewerb „Grüne Haus-
nummer Sachsen-Anhalt“ ins Leben gerufen. 
Vorbildliche Beispiele in puncto Energieeffi-
zienz und Nachhaltigkeit bei Neubauten oder 
Sanierungen sollen künftig durch ein hoch-
wertiges, individuelles Hausnummernschild 
sichtbar gemacht werden.

AUS DEM FACHBEREICH VERBRAUCHER
BÜRGERINNEN UND BÜRGER MIT RAT UND TAT 
UNTERSTÜTZEN

Von Ulrike Nestmann,
Fachbereichsleiterin Verbraucher

ENERGIESPAR- 
PROJEKTE
AN SCHULEN IN SACHSEN-ANHALT

Auch Bildungsminister Marco Tullner 
unterstützt die LENA-Schulkampagne 
„Energie.Kennen.Lernen“.
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Im Rahmen der Kampagne „Energie.Kennen.
Lernen.“ richtete die LENA gemeinsam mit 
dem Landesinstitut für Schulqualität und 
Lehrerbildung Sachsen-Anhalt (LISA) am  
6. Juni 2017 den Fachtag 2.0 zum Thema 
„Energiewende“ in Magdeburg aus. Was 
steckt hinter diesem Begriff? Wie können 
junge Menschen mit diesem Thema erreicht 
werden? Diese und andere Fragen wurden 
von den rund 30 Veranstaltungsgästen  
diskutiert.

Auf dem Programm standen die klimati-
schen Veränderungen in Sachsen-Anhalt, der 
aktuelle Stand zum Ausbau der erneuerbaren 
Energien sowie das Kennenlernen eines  
Energie-Rollenspiels. Dabei schlüpfen Schüle-

rinnen und Schüler auf dem Weg zur Energie-
wende in die Rollen verschiedener Akteure. 
So wird das Zusammenspiel von privaten In-
teressen, Gemeinwohl und Politik erfahrbar.

Außerdem bestand die Möglichkeit, Modul- 
Lernkisten der VRD-Stiftung für erneuerbare 
Energien kennenzulernen. Aufgrund positiver 
Rückmeldungen stattete die Landesenergie-
agentur Ende 2017 acht außerschulische 
Lernorte mit diesen Kisten aus. In den Ein-
richtungen, die zum Großteil vom Land als 
„Ökoschulen in Sachsen-Anhalt“ anerkannt 
sind, stehen die innovativen Lehrmaterialien 
nun mehr als 10.000 Schülerinnen und  
Schülern zur Verfügung.

 KAMPAGNE „ENERGIE.KENNEN.LERNEN.“
 Fachtag zur Energiewende weckt Interesse für Modul-Lernkisten
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Der Energieatlas Sachsen-Anhalt bündelt 
Informationen zu Themen wie Energie 
und Klimaschutz in Sachsen-An-
halt. Ende 2014 als Informations-
angebot der LENA gestartet, 
wurde die Plattform im Jahr 2017 
grafisch, strukturell und inhaltlich 
weiterentwickelt. Verbraucher, Unter-
nehmen, Kommunen und Behörden 
werden durch das optimierte Layout 
und die gesteigerte Interaktivität nun 
noch besser angesprochen.

Als technische Grundlage für die Online-
karten dienen eine Geodatenbank zur 
effizienten Verwaltung der raumbezo-
genen Daten sowie ein Map-
server zur Bereitstellung 
spezialisierter Webservi-
ces (Geodienste). Anwender 
können so Daten aus dem 
Energieatlas auch für eige-
ne raumbezogene Infor-
mationssysteme nutzen.

Verbessert wurde die Übersicht zu 
Energieberaterinnen und Energie- 
beratern in Sachsen-Anhalt. Neben 
Energieberatern für Privatpersonen, die 
zum Beispiel Energieausweise erstellen oder 
bei der Fördermittelbeantragung helfen, sind 
nun auch Energieberater für Unternehmen 
und kommunale Energieberater (KommEB) 
verzeichnet.

Durch eine erweiterte Förderprogrammsuche 
wurde außerdem der Fördermittelfinder opti-
miert. Auch regionale Best-Practice-Beispiele 
für die Energieeffizienz-Steigerung in Unter-
nehmen sowie energetische Modellregionen 
und Kernkommunen werden dargestellt. 
Verzeichnet sind nun ebenso Kommunen in 
Sachsen-Anhalt, die am europäischen Zerti-
fizierungsverfahren European Energy Award
(eea) teilnehmen sowie Schulen, die im 
Rahmen der Kampagne „Energie.Kennen.
Lernen.“ Energiesparprojekte umsetzen oder 
abgeschlossen haben. 

Der Energieatlas Sachsen-Anhalt wird auch 
zukünftig als kostenfreies Angebot der LENA 
kontinuierlich weiterentwickelt und aktuali-
siert. Er steht unter www.sachsen-anhalt- 
energie.de allen Interessierten zur  
Nutzung bereit.

 RELAUNCH ENERGIEATLAS SACHSEN-ANHALT
 Optimierte interaktive Landkarte zeigt noch mehr Energie

Darstellung der  
Energieberaterinnen und Energie-
berater in Sachsen-Anhalt
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Am 12. und 13. Oktober 2017 lud die LENA 
gemeinsam mit dem Fachverband Sanitär, 
Heizung, Klima Sachsen-Anhalt (SHK) zum  
9. ENERGIEFORUM Sachsen-Anhalt nach Halle 
(Saale) ein. „Innovationen für die Wärme-
wende“ – so lautete das Leitthema der Fach-
tagung zur Effizienzheizung, die von mehr 
als 100 Gästen besucht wurde. Unter ihnen 
war auch Klaus Rehda, Staatssekretär im 
Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft und 
Energie des Landes Sachen-Anhalt. In seinem 
Grußwort betonte er das langfristige Ziel der 
Landesregierung, „eine Energieversorgung 
zu schaffen, die wirtschaftlich ist, eine hohe 
Versorgungssicherheit bietet und dabei den 
Umweltschutz berücksichtigt“.

Im Mittelpunkt der Tagung stand die Ener-
gieeffizienz im Gebäudebestand. Vor allem 
Angebote zur praktischen Umsetzung mit 
moderner Gerätetechnik und innovative 
Lösungen wurden aufgezeigt.

Die Veranstaltung richtete sich am ersten Tag 
sowohl an Unternehmer und Mitarbeiter von 
Firmen des Fachverbandes SHK als auch an 
Energieberater, Planer im Bereich der Haus-
technik, kommunale Energiebeauftragte und 
andere Interessierte. Am zweiten Tag standen 
Praxisworkshops für Betriebe zu den Themen 
„hydraulischer Abgleich“, „technische Regeln 
der Gasinstallation (TRGI)“ und „Regelungs-
technik“ auf dem Programm. Die Tagung 
wurde vom Fachverband SHK als Weiterbil-
dungsveranstaltung zertifiziert.

Rund 30 namhafte Partnerinnen und Partner 
aus der Industrie bereicherten die Tagung 
mit der Präsentation innovativer Produkte 
wie Heizungen, Pumpen, Werkzeuge und 
Messtechnik im Rahmen einer anregenden 
Begleitausstellung und sorgten damit für 
einen regen Austausch sowie aufschlussrei-
che Gespräche.

 9. ENERGIEFORUM SACHSEN-ANHALT
 Fachtagung bot innovative Ideen für effiziente Wärmeversorgung
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Am 8. November 2017 präsentierte die LENA 
ihren neuen Auszeichnungswettbewerb 
für Energieeffizienz und Nachhaltigkeit bei 
kleineren Wohngebäuden – die „Grüne Haus-
nummer Sachsen-Anhalt“. Prof. Dr. Claudia 
Dalbert, Ministerin für Umwelt, Landwirt-
schaft und Energie des Landes Sachsen- 
Anhalt, betonte zum Auftakt der Kampagne: 

„Wir wollen, dass unsere Erde auch noch für 
unsere Enkelkinder lebenswert ist. Daher 
ist es eine unserer dringlichsten Aufgaben, 
unser Klima zu schützen und sparsam mit 
unseren Ressourcen umzugehen. Energie-
effizienz in den eigenen vier Wänden ist 
dabei ein ganz wesentlicher Punkt, um den 
Verbrauch zu senken und damit das Klima zu 
schützen und nicht zuletzt auch den eigenen 
Geldbeutel zu entlasten.“

Mit der Auszeichnung durch ein hochwer-
tiges, individuelles Hausnummernschild 
werden beispielhafte Lösungen in Sachen 
Energieeffizienz, Nutzung erneuerbarer 
Energien, Innovation und Umweltfreund-
lichkeit im Land sichtbar gemacht. So soll 
das Interesse am nachhaltigen Bauen und 
Sanieren geweckt werden. Die Aktion wird 
von der Handwerkskammer Halle und der 
Handwerkskammer Magdeburg unterstützt.

 

Die Architektenkammer Sachsen-Anhalt 
sowie die Ingenieurkammer Sachsen-Anhalt 
und die Verbraucherzentrale Sachsen-Anhalt 
e. V. unterstützen die Kampagne durch ihre 
fachliche Beratung.

Der Wettbewerb „Grüne Hausnummer Sach-
sen-Anhalt“ richtet sich an private Eigen-
tümerinnen und Eigentümer von Ein- und 
kleinen Mehrfamilienwohnhäusern. Aus-
gezeichnet werden Gebäude, die nach dem 
1. Oktober 2009 gebaut oder saniert wurden 
und dabei definierte Energiestandards ein-
halten oder besonderen Wert auf Umwelt-
freundlichkeit und Wohngesundheit legen. 
Für Neubauten und Sanierungen gelten 
jeweils unterschiedliche Kennzahlen. 

Darüber hinaus wird für besonders energie-
effiziente oder nachhaltige Bauprojekte die 
„Grüne Hausnummer Sachsen-Anhalt PLUS“ 
per Einzelfallprüfung vergeben. Für zukünftige 
Bauvorhaben und Sanierungen kann man 
eine Bewerbung bereits einplanen, indem 
man Energieberater, Architekten oder Inge-
nieure sowie Handwerker auf die erforder-
lichen Energiestandards anspricht.

Die erste Auszeichnung mit „Grünen Haus-
nummern“ findet im Rahmen der mitteldeut-
schen Baumesse SaaleBAU 2018 statt. 

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.grüne-nummer.de.

 KAMPAGNE „GRÜNE HAUSNUMMER SACHSEN-ANHALT“
 Neue Auszeichnung für vorbildliche private Bauprojekte
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AUS DEM FACHBEREICH WIRTSCHAFT
EINSPARPOTENZIALE IN UNTERNEHMEN SICHTBAR 
MACHEN

Von Thomas Micka,
Fachbereichsleiter Wirtschaft

Die Aufgabenvielfalt im Fachbereich Wirt-
schaft der Landesenergieagentur Sachsen- 
Anhalt (LENA) war auch im Jahr 2017 gege-
ben. Vieles wurde erreicht, weitere Heraus-
forderungen stehen bevor. Dies belegt die 
Analyse zu Energieeffizienz-Potenzialen in 
Sachsen-Anhalt. Das verarbeitende Gewerbe 
verbrauchte mit 145.300 Terajoule im Jahr 
2015 ca. 45 Prozent der gesamten im Land be-
nötigten Primärenergie. Das Einsparpotenzial 
wird laut dieser Analyse mit bis zu 12 Prozent 
bis zum Jahr 2030 eingeschätzt. Diese Poten-
ziale gilt es zu nutzen. 

Daher hatte das Jahr 2017 aus Sicht des Fach-
bereiches Wirtschaft einen deutlichen Fokus 
auf die Sensibilisierung von Unternehmen für 
Energieeffizienzmaßnahmen. 

Beim 8. ENERGIEFORUM Sachsen-Anhalt am 
19. Juni 2017 in Magdeburg wurden Zukunfts-
konzepte und innovative Technologien im 
Energiesektor vorgestellt. Um die Neuerungen 
bei der DIN-Norm EN ISO 50001  aufzugreifen, 
überarbeitete die LENA das Energiemanage-

ment-Handbuch. Es enthält Tipps zur Ein-
richtung von Energiemanagement-Systemen 
für kleine und mittlere Unternehmen. Mit der 
Energieeffizienz-Roadshow konnten etwa 800 
Unternehmen erreicht werden. Das kompakte, 
praxisnahe Veranstaltungsformat stieß auf 
breite positive Resonanz und initiierte ca. 100 
Energieeffizienzprojekte in Unternehmen. 
Welche Möglichkeiten es gibt, erneuerbaren 
Überschuss-Strom sinnvoll zu nutzen, ver-
deutlicht eine vom Ministerium für  Umwelt, 
Landwirtschaft und Energie beauftragte Stu-
die zur Sektorenkopplung, die am 25. Oktober 
2017 vorgestellt wurde.

Ein weiterer Schwerpunkt war die möglichst 
breite Vernetzung aller Akteure in den Be-
reichen „Energieeffizienz“ und „nachhaltige 
Energieversorgung“. Es ist uns im Jahr 2017 
gelungen, die LENA als wichtigen Partner in 
die CLEANTECH Initiative Ostdeutschland 
(CIO) einzubringen. Darüber hinaus konnten 
zahlreiche Verbindungen und Kooperationen 
im Wirtschaftsbereich vertieft und neu ge-
schlossen werden. 

16
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„Energiegewinner Wirtschaft: Wirtschaftlich-
keit, Versorgungssicherheit, Nachhaltigkeit 
der Energieversorgung in Unternehmen“ – 
unter dieser Überschrift fand am 19. Juni 2017 
das 8. ENERGIEFORUM Sachsen-Anhalt im 
Jahrtausendturm in Magdeburg statt. Orga-
nisiert wurde die Veranstaltung gemeinsam 
mit dem Zentrum für Regenerative Energien 
Sachsen-Anhalt e. V. (ZERE e. V.).

Nach dem Grußwort der Ministerin für Um-
welt, Landwirtschaft und Energie des Landes 
Sachsen-Anhalt, Prof. Dr. Claudia Dalbert,  
die die Vorreiterrolle Sachsen-Anhalts im Be-
reich der zukunftsfähigen Energiewirtschaft 
betonte, hießen auch der LENA-Geschäfts-

führer Marko Mühlstein und der Vorstands-
vorsitzende des ZERE e. V., Prof. Dr. Maik Koch, 
die Gäste herzlich willkommen.  Knapp 200 
interessierte Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer folgten den praxisorientierten Vorträgen 
von Vertretern aus Wissenschaft und Wirt-
schaft zu den beiden Themenblöcken „Erneu-
erbare Energien und Zukunftskonzepte im 
Energiesektor“ sowie „Energieeffizienz“. 

Parallel wurden im Jahrtausendturm innova-
tive Technologien, Produkte und Dienstleis-
tungen aus den Bereichen Energieeffizienz 
und nachhaltige Energieversorgung im 
Rahmen einer Begleitausstellung sowie eines 
Beraterforums präsentiert. 

 8. ENERGIEFORUM SACHSEN-ANHALT 
 Fachtagung stellt Zukunftskonzepte im Energiesektor vor
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Die Energieeffizienz-Best-Practice-Kampag-
ne „Wir sind Energiegewinner“ richtet sich 
an Unternehmen in Sachsen-Anhalt mit der 
Botschaft, dass wirtschaftliches Handeln 
und Nachhaltigkeit gut miteinander verein-
bar sind. In Zusammenarbeit mit regionalen 
Wirtschaftsfördereinrichtungen, den Indus-
trie- und Handelskammern Magdeburg und 
Halle-Dessau sowie der Investitionsbank 
Sachsen-Anhalt informierte die Landes-
energieagentur 2017 landesweit in Form 
einer Roadshow über Best-Practice-Beispiele, 
Unterstützungsangebote und Fördermög-
lichkeiten. Das kompakte Informationsan-
gebot wurde durch eine Wanderausstellung 
und Firmen-Steckbriefe veranschaulicht. Die 
Veranstaltungen fanden im Laufe des Jahres 
in allen drei kreisfreien Städten (Magdeburg, 
Halle, Dessau-Roßlau) sowie in Merseburg, 
Weißenfels, Benndorf, Halberstadt, Bernburg 
und Burg statt. 

Neben den guten Fördermöglichkeiten, die 
das Land Sachsen-Anhalt im Rahmen des 
Förderprogramms „Sachsen-Anhalt ENERGIE“ 
bietet, fanden die praktischen Beispiele eine 
besonders positive Resonanz. Die Beispiele 
stammten von Unternehmen unterschied-
lichster Größenordnung und Ausrichtung. 
Die jeweiligen Firmen-Steckbriefe verdeut-
lichten, dass jedes Unternehmen Potenzial 
zur energetischen Optimierung hat und 
gaben konkrete Empfehlungen.  

Hinter diesen Steckbriefen stehen Unterneh-
men, die ihre Erfahrungen mit anderen teilen 
wollen. Einen Anreiz dafür bietet das Förder-
programm „Sachsen-Anhalt ENERGIE“: Die 
Förderquote von bis zu 45 Prozent können 
kleine und mittlere Unternehmen noch um  
5 Prozent erhöhen, wenn sie ihre Projekter-
fahrungen teilen. In enger Abstimmung mit 
der Investitionsbank hat die LENA ein einfa-
ches Verfahren entwickelt, wie Unternehmen 
diesen Bonus erhalten können und damit 
gleichzeitig die Reichweite der Energiegewin-
ner-Kampagne optimiert. 

In Summe konnten mit der Roadshow  
800 Unternehmen erreicht werden.  
Dazu kamen zahlreiche Veröffentlichungen 
in Regionalzeitungen, Magazinen der Indus-
trie- und Handelskammern Magdeburg und 
Halle-Dessau sowie in Regionalfernsehspots. 
Als Folge der öffentlich sehr gut wahrge-
nommenen Roadshow kam es zur Initiierung 
von ca. 100 Energieeffizienzprojekten in 
Unternehmen. Dies bedeutet eine CO2-Redu-
zierung um ca. 6600 Tonnen. Aufgrund der 
positiven Resonanz wird die Kampagne im 
Jahr 2018 fortgesetzt.  

 KAMPAGNE „WIR SIND ENERGIEGEWINNER“ 
 Best-Practice-Beispiele jetzt mit Roadshow unterwegs
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Die CLEANTECH Initiative Ostdeutschland 
(CIO) ist eine Initiative der Beauftragten der 
Bundesregierung für die neuen Bundeslän-
der. Sie richtet sich an Akteure aus Wirtschaft, 
Wissenschaft und Forschung sowie Fachver-
bände und Institutionen im Cleantech-Be-
reich. Der Begriff „Cleantech“ umfasst dabei 
eine Vielzahl unterschiedlicher Branchen, die 
dazu beitragen, Ressourcen zu schonen sowie 
Klima und  Umwelt zu verbessern. Über 
Landesgrenzen hinweg stärkt die CIO ihre 
Mitglieder durch ein aktives Netzwerk. 

Dem Fachbereich Wirtschaft ist es im ver-
gangenen Jahr gelungen, die LENA als einen 
wichtigen Partner in die Initiative zu integ-
rieren. Gemeinsam mit der Investitions- und 
Marketinggesellschaft Sachsen-Anhalt mbH 
(IMG) vertreten wir nunmehr die Interessen 
unseres Bundeslandes und konnten gemein-

sam zwei attraktive Veranstaltungen in Sach-
sen-Anhalt organisieren und durchführen:
▪ Der CIO-Campustag am 26. September 

2017 mit 60 Teilnehmern aus Wirtschaft, 
Wissenschaft und Forschung hatte den 
Wissenstransfer zu Speichern, Energienet-
zen und erneuerbaren Energien zum Inhalt.

▪ Die Gemeinschaftsveranstaltung des 
CIO mit der Deutschen Bundesstiftung 
Umwelt (DBU), der IMG und der LENA 
informierte am 15. November 2017 rund 
90 Unternehmen und Wirtschaftsvertre-
ter über Förderprogramme für umwelt-
freundliche Innovationen.

Bei der CIO-Jahreskonferenz in Berlin, die 
einen branchenübergreifenden Austausch 
zum Thema „Zukunftsfähige Innovationen 
– energieeffiziente und energieerzeugende 
Wasserwirtschaft“ bot, präsentierte sich die 
LENA auf der Begleitausstellung.

 CLEANTECH INITIATIVE OSTDEUTSCHLAND (CIO) 
 LENA wird Partner des CLEANTECH-Netzwerks

Energiemanagement-Systeme tragen zur 
kontinuierlichen Verbesserung der Energie-
effizienz bei. Energieintensive Unternehmen 
haben diese häufig schon eingeführt. Aber 
auch für viele andere lohnt sich der syste-
matische Ansatz zur Energieverbrauchsopti-
mierung und damit zur Kostensenkung. Die 
DIN-Norm EN ISO 50001 bietet dafür den re-
gulatorischen Rahmen. Das Jahr 2017 brachte 
eine Erweiterung der Norm, die explizit für 
Audits und Zertifizierungen gilt. Im Rahmen 
der neuen Regelungen laut EN ISO 50003 
wurde mehr Wert auf das Prüfen quanti-
fizierbarer und belegbarer Werte für einzelne 
Verbraucher und Verbrauchergruppen gelegt. 
Dies wiederum hat Auswirkungen auf Nutzer 
von Energiemanagement-Systemen: Denn 
nachweisbare Messwerte erhält man nur, 
wenn zuvor ein ausreichend gutes Datenerfas-
sungskonzept erarbeitet und umgesetzt wird. 

Die LENA hat daher 
Hilfestellungen und In-
formationen zur brei-
ten Wissensverteilung 
entwickelt. Speziell für 
kleine und mittlere Unternehmen wurde ge-
meinsam mit dem Fraunhofer IFF Magdeburg 
das Energiemanagement-Handbuch über-
arbeitet, das nun als individuell anpassbare 
Vorlage zur Verfügung steht. Im Rahmen des 
Energieberatertreffens am 22. September 2017 
Sachsen-Anhalt wurden diese Neuerungen 
diskutiert.

Das Energiemanagement-Handbuch steht 
im anwenderfreundlichen Word-Format zur 
Verfügung und kann bei der Landesener-
gieagentur Sachsen-Anhalt GmbH (LENA) 
kostenfrei angefordert werden. Ein Muster 
zur Ansicht im PDF-Format finden Sie unter: 
www.lena.sachsen-anhalt.de.

 DIN-NORM EN ISO 50001 
 Neue Regeln für Energiemanagement-Systeme
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Neben den breitgefächerten Anwendungen 
in der gewerblichen Wirtschaft wurde in den 
Kläranlagen des Landes ein enormes Energie-
effizienzpotenzial ausgemacht. Bereits im 
Jahr 2014 initiierte die LENA in Kooperation 
mit dem Institut für Automation und Kom-
munikation Magdeburg (ifak) ein Projekt zur 
kostengünstigen Umsetzung von Energie-
effizienzmaßnahmen in Kläranlagen. 
 
Im Rahmen des Projekts wurde die Kläran-
lage Aschersleben in einem Simulationstool 
abgebildet. Durch Prozessoptimierung und 
Tausch zweier Gebläse konnten jährlich 
bereits 183 MWh (17 Prozent) Energie einge-
spart werden. Ähnliche Einsparmöglichkeiten 
könnten auch in anderen Klärwerken des 
Landes erreicht werden. 

Sachsen-Anhalt verfügt über 230 Anlagen, 
die in den meisten Fällen ca. 20 Jahre alt sind 
und somit vor Modernisierungsinvestitio-
nen stehen. Obwohl an diversen Standorten 
das entstehende Klärgas zur Verstromung 
und Eigenversorgung genutzt wird, liegt der 
durchschnittliche Eigenversorgungsgrad bei 

den größten Anlagen (Größenklasse 5) bei 75 
Prozent und bei den nächstgrößeren Anlagen 
(Größenklasse 4) bei nur 22 Prozent. Da nach 
aktuellem Stand der Technik die komplette 
Autarkie von Kläranlagen erreicht werden 
kann, hat die Landesenergieagentur in enger 
Abstimmung mit dem Ministerium für Um-
welt, Landwirtschaft und Energie sowie mit 
Verbänden und Industriepartnern Informa-
tionen gesammelt und Lösungsoptionen 
erarbeitet. Diese sollen im Jahr 2018 in einem 
Leitfaden veröffentlicht werden. 

Im Rahmen des jährlichen Treffens haben das 
RKW Sachsen-Anhalt, die Ingenieurkammer 
Sachsen-Anhalt und die Landesenergieagen-
tur Sachsen-Anhalt (LENA) am 22. September 
2017 zu aktuellen Fachvorträgen und zum 
Erfahrungsaustausch nach Magdeburg ein-
geladen.

Etwa 25 Energieberater für Unternehmen 
aus ganz Sachsen-Anhalt sind der Einladung 
in den Katharinenturm gefolgt, wo unter 
anderem neue Anforderungen im Zertifizie-
rungs- und Beratungsprozess im Bereich der 
Energiemanagementsysteme Thema waren.

 LEITFADEN IN PLANUNG 
 Einsparpotenzial bei Kläranlagen aufzeigen

 ENERGIEBERATERTREFFEN SACHSEN-ANHALT 2017 
 Aktuelle Herausforderungen bei Beratung und Zertifizierung

Weitere Informationen zum Energieberatertreffen unter: 
https://lena.sachsen-anhalt.de/lena/presse/energieberatertreffen-2017/
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Strom aus erneuerbaren Energien ist häufig  
Schwankungen unterworfen. Für das Strom-
netz bedeutet das eine große Herausfor-
derung. Zu Spitzenzeiten der Erzeugung  
entsteht ein Strom-Überschuss, den man 
in anderen Sektoren der Energieerzeugung 
nutzen könnte. 
Die von der EEB ENERKO GmbH erarbeitete 
Studie zeigt Potenziale der Sektorenkopplung 
und zur Nutzung von Strom aus erneuer-
baren Energien im Wärmebereich in Sach-
sen-Anhalt auf. Beim Abschlussworkshop 
am 25. Oktober 2017 luden das Ministerium 
für Umwelt, Landwirtschaft und Energie des 

Landes Sachsen-Anhalt und die LENA ein,  
die Ergebnisse der Studie zu diskutieren. 
In der beeindruckenden Umgebung des Kraft-
werks Dieselstraße der Energieversorgung 
Halle betonte Staatssekretär Klaus Rehda zu 
Beginn die herausragende Bedeutung der 
Sektorenkopplung als Baustein der Energie-
wende. Vorgestellt und diskutiert wurden 
der Status Quo der erneuerbaren Energien in 
Sachsen-Anhalt, der Wärmemarkt sowie die 
technischen Umsetzungsmöglichkeiten der 
Sektorenkopplung. 

Auch Anwendungsbeispiele für Power-to- 
Heat-Anlagen und Kosten-Nut-
zen-Analysen wurden präsen-
tiert, um die Perspektiven für 
Sachsen- 
Anhalt einzuschätzen.

Zum Abschluss der Veranstal-
tung hatten alle Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer die 
Möglichkeit, ein reales Sektoren-
kopplungs-Projekt der Ener-
gieversorgung Halle in seiner 
Entstehung zu begutachten. Der 
50 m hohe Warmwasserspeicher 
wird künftig elektrische Energie 
aus dem Stromnetz aufnehmen 
und bedarfsorientiert das Wär-
menetz der Stadt Halle unter-
stützen.

 STUDIE ZU SEKTORENKOPPLUNG IN SACHSEN-ANHALT 
 Erneuerbaren Überschuss-Strom zum Heizen nutzen
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Die Landesenergieagentur konnte sich zu 
einer zentralen Drehscheibe für Kontakte 
und Wissen rund um die Kernthemen der 
Energie weiterentwickeln. Im Jahr 2017 

konnten zahlreiche Verbindungen und Ko-
operationen vertieft und neu geschlossen 
werden. Es folgt die beispielhafte Auflistung 
von Partnerinnen und Partnern:

 PARTNERSCHAFTLICHE ZUSAMMENARBEIT 
 Bündelung der Kräfte für strategische Aufgaben

  Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft und Energie des Landes Sachsen-Anhalt

  Ministerium der Finanzen des Landes Sachsen-Anhalt

  Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisierung des Landes Sachsen-Anhalt

  Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr

  Nahverkehrsservice Sachsen-Anhalt GmbH (NASA)

  Industrie- und Handelskammer Magdeburg

  Industrie- und Handelskammer Halle-Dessau

  Investitionsbank Sachsen-Anhalt

  Handwerkskammer Halle (Saale)

  Handwerkskammer Magdeburg

  Ingenieurkammer Sachsen-Anhalt

  Architektenkammer Sachsen-Anhalt

  Verbraucherzentrale Sachsen-Anhalt

  Zentrum für Regenerative Energien Sachsen-Anhalt e. V. (ZERE)

  Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

  Stiftung Umwelt, Natur- und Klimaschutz des Landes Sachsen-Anhalt (SUNK)

  Lotto-Toto GmbH Sachsen-Anhalt

  Institut für Automation und Kommunikation e. V. (ifak)

  Energieeffizienznetzwerk Mitte / M-VENA GmbH

  DWA - Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall

  Fachverband Sanitär Heizung Klima Sachsen-Anhalt (SHK)

  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Sachsen-Anhalt e. V. (SIKOSA)

  Agentur für Erneuerbare Energien e. V. (AEE)

  Sächsische Energieagentur (SAENA)

  Gebäudeenergieberater Ingenieure Handwerker (GIH) Landesverband Sachsen-Anhalt e. V.
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Die Kommunen in Sachsen-Anhalt haben, 
wie alle Städte und Gemeinden in Deutsch-
land, eine Vielzahl von Aufgaben zu realisie-
ren. Dabei sind einige verpflichtend umzuset-
zen, andere Ziele resultieren aus freiwilligem 
Engagement. Obwohl die Klimaschutzaktivi-
täten formell nicht zu ihren Pflichtaufgaben 
gehören, tragen die Kommunen eine beson-
dere Verantwortung, auch aufgrund ihrer 
Vorbildrolle in Bezug auf Klimaschutz und 
Energieeffizienz.

Entscheidungen darüber, welche Maßnah-
men umgesetzt werden sollen, können nur 
vor dem Hintergrund der finanziellen Mög-
lichkeiten getroffen werden. Maßnahmen, 
die einerseits einen Beitrag zum Klimaschutz 
leisten und andererseits den kommunalen 
Haushalt entlasten, stellen hier eine einzig-
artige Chance dar.

Vor diesem Hintergrund setzte die Landes-
energieagentur Sachsen-Anhalt (LENA) auch 
2017 die bewährte Kommunalkampagne 
„Energie & Kommune: Klimaschutz = Kosten-
senkung (E3K)“ fort und leistete damit eine 
Arbeitsgrundlage für die nächsten Jahre. Die 
Kampagne unterstützt zielgerichtet mit ver-
schiedenen Bausteinen den Austausch von 
Fachwissen und Erfahrungen im Landesnetz-
werk „Energie & Kommune“, in dem 2017 zwei 
Netzwerktreffen durchgeführt wurden. Grund 
zum Feiern hatten wir im Mai bei der Überrei-
chung der bundesweiten Auszeichnung „Ener-
giekommune des Monats“ an die Stadt Burg. 
Im Bereich des kommunalen Energiemanage-
ments (KEM) konnten den Kommunen weitere 
Hilfsmittel für die systematische Erschließung 
vorhandener Einsparpotenziale zur Verfü-
gung gestellt werden. Bei der Einführung des 
„European Energy Award (eea)“ übernimmt die 
LENA seit 2017 als offizieller Ansprechpartner 
noch mehr Verantwortung.  Über allem stehen 
die Ziele, Energie und Kosten einzusparen und 
somit einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz 
und zur regionalen Wertschöpfung zu leisten.

Weitere Schwerpunkte der Tätigkeit des 
Fachbereiches Öffentlicher Sektor der LENA 
waren die Energetischen Modellregionen 
und die Unterstützung des Förderprogramms 
STARK III.

AUS DEM FACHBEREICH ÖFFENTLICHER SEKTOR
ENERGIEWENDE – HERAUSFORDERUNG UND CHANCE FÜR 
DIE GESTALTUNG DER KOMMUNALEN ZUKUNFT

Von Peter Steinfurth,
Fachbereichsleiter Öffentlicher Sektor

European Energy Award

Landesgeschäftsstelle
Sachsen-Anhalt
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Ziel aller Aktivitäten im Energiemanage-
ment ist die Bereitstellung von Wärme, Licht, 
Strom, Luft und Wasser in der erforderlichen 
Qualität, in der erforderlichen Zeit, unter 
möglichst geringem Energie- und Kosten-
einsatz. Das Motto der Kommunalkampa-
gne „Energie & Kommune: Klimaschutz 
= Kostensenkung (E3K)“ kann als zentrale 
Aufgabenstellung auch für das kommunale 
Energiemanagement gesehen werden.

Neben der Durchführung des traditionellen 
Erfahrungsaustausches der kommunalen 
Energiebeauftragten (KommEB) arbeiteten 
wir auch daran, den Kommunen weitere 
Hilfsmittel für die systematische Erschlie-
ßung vorhandener Einsparpotenziale zur 
Verfügung zu stellen. So erfolgte 2017 die 
Fertigstellung des Projekts „Evaluierung 
von Software für kommunales Energie-
management“, das die LENA gemeinsam 
mit der Hochschule Merseburg  auf den 
Weg gebracht hat. Ziel der Analyse war es, 
die umfangreich vorhandene Energiema-
nagement-Software zu erfassen und auf 
ihre Nutzungstauglichkeit für kommunale 

Anforderungen zu untersuchen. Im Ergebnis 
wurden Softwareprodukte, die für kommuna-
le Anwendungen in Frage kommen, mit ihren 
Vor-und Nachteilen allgemeinverständlich 
dargestellt und aufgelistet. Mit Hilfe eines 
Fragebogens wurde gleichzeitig der aktuel-
le Stand zum Energiemanagement in den 
Kommunen Sachsen-Anhalts evaluiert. Dabei 
wurde festgestellt, dass ein flächendecken-
der  Durchbruch bei der Implementierung 
eines umfassenden Energiemanagements 
bisher nicht erreicht werden konnte.

Weiterhin wurde ein Leitfaden zur Einfüh-
rung eines systematischen kommunalen 
Energiemanagements erarbeitet. Der Leitfa-
den stellt eine Praxishilfe für den systemati-
schen Aufbau eines kommunalen Energiema-
nagements dar. Auch bei unterschiedlichsten 
Rahmenbedingungen in verschiedenen 
kommunalen Gebietskörperschaften sind 
die grundlegenden Herausforderungen beim 
kommunalen Energiemanagement (KEM) 
gleich. Der Leitfaden bietet Orientierung 
sowie Lösungsvorschläge und enthält Praxis-
tipps sowie Hinweise auf weiterführende 
Informationen.

Einen weiteren Baustein zur Unterstützung 
des kommunalen Energiemanagements 
stellt die Neukonzeption der Ausbildung 
zum Kommunalen Energiebeauftragten 
dar, an der die LENA gemeinsam mit der 
Ingenieurkammer Sachsen-Anhalt und dem 
Studieninstitut für kommunale Verwaltung 
Sachsen-Anhalt e. V. (SIKOSA) gearbeitet hat. 
Der erste Lehrgang auf neuer Basis ist für 
das Jahr 2018 vorgesehen. Damit wird eine 
wichtige Lücke im Land zu diesem Thema 
geschlossen.

 KOMMUNALES ENERGIEMANAGEMENT (KEM)
 Klima schonen und Kosten senken in den Kommunen

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

KEM-Leitfaden 
Der rote Faden (Version 1.0) 

zur Einführung eines systematischen 
Kommunalen Energiemanagements 
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LANDES-
NETZWERK-
TREFFEN
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 LANDESNETZWERKTREFFEN „ENERGIE & KOMMUNE“
 Fortbildung und Austausch zu Energiethemen fördern

Das Landesnetzwerktreffen „Energie & 
Kommune“ ist inzwischen ein bewährtes Ver-
anstaltungsformat für Vertreterinnen und 
Vertreter von Kommunen, um ihr Wissen zu 
erweitern und sich untereinander auszutau-
schen. Im Jahr 2017 führte die LENA das  
8. und das 9. Landesnetzwerktreffen durch.

Mit mehr als 40 Gästen fand das 8. Landes-
netzwerktreffen im Jahr des Reformations-
jubiläums am 27. April 2017 in der Lutherstadt 
Wittenberg statt. Es war der Thematik „Kli-
maschutz = Kostensenkung“ gewidmet. Auf 
der Tagesordnung standen Handlungsemp-
fehlungen zur Einsparung von Energie und 
Kosten, insbesondere die Einführung eines 
kommunalen Energiemanagements (KEM). 

Passend hierzu wurden erstmals die Ergeb-
nisse der von der LENA in Auftrag gegebenen 
Studie „Evaluierung vorhandener Software 
für kommunales Energiemanagement“ vor-
gestellt. 

Das 9. Landesnetzwerktreffen am 30. No-
vember 2017 in Staßfurt stand unter dem 
Motto „Effizienz mit Einspargarantie: Ener-
gieeinspar-Contracting in der Kommune“. 
Bei diesem Modell identifiziert ein externer 
Dienstleister Einsparpotenziale und wird ver-
traglich gebunden, diese in einem bestimm-
ten Zeitraum umzusetzen.  Mit Unterstüt-
zung der Deutschen Energie-Agentur (dena) 
und des Bundeswirtschaftsministeriums 
(BMWi) konnten die etwa 50 Teilnehmer aus 
allen Regionen Sachsen-Anhalts mehr über 
das Thema erfahren: Welche verschiedenen 
Contracting-Modelle gibt es? Wie laufen 
solche Projekte ab, was ist bei dem not-
wendigen Vergabeverfahren zu beachten 
und welche Bestandteile sollte der Energie-
spar-Vertrag enthalten? Diese und viele 
weitere Fragen wurden beantwortet.

Die LENA unterstützt Kommunen beim 
Aufbau eines systematischen kommunalen 
Energiemanagements (KEM) und hat hierfür 
einen Leitfaden entwickelt, der als Praxis-
hilfe für den Einführungsprozess dienen soll. 
Dieser wurde ebenfalls auf dem 9. Landes-
netzwerktreffen vorgestellt. 
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Die Landesenergieagentur Sachsen-Anhalt 
GmbH (LENA) sammelt seit 2014 Erfahrungen 
mit dem kommunalen Qualitätsmanage-
ment- und Zertifizierungssystem „European 
Energy Award (eea)“. Seit dem 1. Januar 2017 
ist die LENA offiziell als Landesgeschäftsstelle 
des European Energy Awards im Land Sach-
sen-Anhalt aktiv. Als Unterlizenznehmer und 
offizieller Ansprechpartner übernimmt die 
LENA eine breite Palette an Zuständigkeiten 
rund um das europaweit vielfach angewand-
te Zertifizierungsverfahren zur Verbesserung 
der Energiebilanzen von Kommunen. Für die 
Koordination, Qualitätssicherung, Evaluation, 
Betreuung der Teilnehmer bis hin zur Orga-
nisation der Übergabe des European Energy 
Awards ist die Landesenergieagentur seit Be-
ginn 2017 in Sachsen-Anhalt verantwortlich.

Die aktuell am eea teilnehmenden Kommu-
nen Dessau-Roßlau, Hansestadt Osterburg, 
Benndorf, Gräfenhainichen, Nienburg und 
Wernigerode setzten 2017 ihre erfolgreiche 
Arbeit fort. Der Erfahrungsaustausch der 
eea-Kommunen im September bestätigte 
die Erkenntnis, dass die klare Struktur des 
eea-Prozesses die systematische Herange-
hensweise der Kommunen bei der Organisa-
tion ihrer Klimaschutzaktivitäten fördert.
Das externe Audit für Benndorf noch kurz 

vor Weihnachten 2017 war der unbestrittene 
Höhepunkt: Der Auditor konnte bescheinigen, 
dass Benndorf die notwendige Punktzahl für 
die Auszeichnung mit dem begehrten Euro-
pean Energy Award erreicht hatte. Die feier-
liche Auszeichnung wird 2018 stattfinden.

 EUROPEAN ENERGY AWARD (EEA)
 LENA vertritt Europäisches Zertifizierungssystem in Sachsen-Anhalt

Bei der Suche nach Wegen zur Umsetzung 
der anspruchsvollen Ziele der Energiewende 
in Sachsen-Anhalt gehen die Energetischen 
Modellregionen beispielhaft voran. Zu ihnen 
zählen die „Zukunftsregion Altmark“, die 
„Energieavantgarde Anhalt“, die „Energieal-
lianz Mansfeld-Südharz“ und der „Landkreis 
Harz“ sowie die dazugehörigen Kernkommu-
nen Stadt Arendsee, Verbandsgemeinde See-
hausen, Stadt Gräfenhainichen/ Ferropolis, 

Verbandsgemeinde Mansfelder Grund- 
Helbra/Gemeinde Benndorf und die Einheits-
gemeinde Stadt Osterwieck.

Bereits in den Vorjahren wurde mehrfach 
darüber diskutiert, wie die Arbeit der Ener-
getischen Modellregionen weiterentwickelt 
werden kann. Im Oktober 2017 wurde zu dieser 
Fragestellung ein Strategie-Workshop orga-
nisiert.  

 ENERGETISCHE MODELLREGIONEN
 Zukunftsregionen treffen sich in Ferropolis
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Dieser Austausch war nicht nur aufgrund 
des Tagungsortes in Ferropolis ein besonde-
rer.  Im Rahmen eines internen Workshops, 
zu dem auch das Ministerium für Umwelt, 
Landwirtschaft und Energie des Landes 
Sachsen-Anhalt eingeladen hatte, wurde sehr 
offen über die Zukunft der Modellregionen 
diskutiert: Welche Strategien verfolgen die 
Regionen? Wie muss die weitere Unterstüt-
zung aussehen? Was können und sollen das 

Ministerium und die LENA leisten? Das waren 
die wichtigsten Fragen, die im moderierten 
Austausch im Mittelpunkt standen.

In Auswertung dieses Erfahrungsaustauschs 
erarbeiteten die Energetischen Modellregio-
nen ein Positionspapier, das die Grundlage 
für die Weiterführung der Diskussion im Jahr 
2018 bilden wird.

von oben nach unten:
Richard Häusler, Dr. Martin Stötzer, Ulrike 
Nestmann, Meinolf Thorak, Birgit Plagemann, 
Karsten Braun, Thies Schröder, Peter Stein-
furth, Thomas Micka, Paul Münzner
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Auch 2017 unterstützte die LENA das Minis-
terium der Finanzen des Landes Sachsen-An-
halt bei der Umsetzung der Förderprogram-
me STARK III (ELER) und STARK III plus (EFRE). 
Das Land fördert mit europäischer Unterstüt-
zung durch diese Programme Modernisie-
rungs- und Sanierungsmaßnahmen an Schu-
len und Kindertageseinrichtungen sowie die 
energetische Sanierung und Modernisierung 
von öffentlichen Gebäuden und 
Infrastrukturen.

Neben der Unterstützung 
der Fachberatung in 

energetischen Fragen für Vorhabenträger, 
für das Ministerium der Finanzen und für die 
Investitionsbank des Landes Sachsen-Anhalt 
legte die LENA einen Schwerpunkt auch auf 
Fragen des Monitorings der Ergebnisse der in 
der ersten Förderperiode realisierten 
Modellvorhaben.

 STARK III
 Programm fördert Sanierung von öffentlichen Gebäuden

Die Agentur für Erneuerbare Energien (AEE) 
kürte die Stadt Burg 2017 zur Energiekommu-
ne des Monats April: Am 19. Mai übergaben 
die Ministerin für Umwelt, Landwirtschaft 
und Energie des Landes Sachsen-Anhalt, Prof. 
Dr. Claudia Dalbert, und der Geschäftsführer 
der Landesenergieagentur Sachsen-Anhalt 
(LENA), Marko Mühlstein, die bundesweite 
Auszeichnung an die Kreisstadt des Jericho-
wer Lands. 

Grund dafür war das Mieterstromprojekt 
SonnenBurg der Stadtwerke Burg.  Es ermög-
licht 230 Mietparteien Solarstrom direkt  
vom Dach ihrer Wohnungen zu beziehen.  
Die Stadtwerke betreiben dafür auf den 
Dächern von zehn Mietshäusern der Burger 
Wohnungsbaugenossenschaft eG Photo-
voltaikanlagen mit einer Gesamtleistung von 
283 Kilowattpeak. 
Das deckt etwa ein Drittel des Strombe-
darfs der Mieter. Die Bewohner erhalten den 
kostengünstigen Sonnenstrom für 20 Jahre 
zum Festpreis. Während der Planungszeit 
hatten sie außerdem Gelegenheit, sich an der 
Finanzierung der Anlagen zu beteiligen und 
so vom Stromverkauf zu profitieren.  

„Die beispielhafte Kooperation von Stadt-
werken und Wohnungsbaugenossenschaft 
zeigt eindrucksvoll, wie die Energiewende vor 
Ort die städtische Infrastruktur aufwertet 
und zur Attraktivität unserer Stadt beiträgt“, 
lobte Bürgermeister Jörg Rehbaum.

 MIETERSTROMPROJEKT SONNENBURG
 Burg als „Energiekommune des Monats“ ausgezeichnet

U R K U N D E

ENERGIE-KOMMUNE 

Die Agentur für Erneuerbare Energien hat die

für ihr Engagement im Bereich der Erneuerbaren Energien ausgezeichnet.

BesondeBesonders die zukunftsorientierte, innovative und bürgernahe Umstellung der Ener-

gieversorgung auf Erneuerbare Energien ist ein gutes Beispiel für andere Kommunen 

in Deutschland.

Führen Sie diesen erfolgreichen Weg fort!

Ihr

Philipp Vohrer

Geschäftsführung

Agentur für Erneuerbare Energien

Stadt Burg



RESONANZ IN DEN MEDIEN  (AUSWAHL)«
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« RESONANZ IN DEN MEDIEN  (AUSWAHL)
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ZAHLEN UND FAKTEN (AUSZUG 2017)

MESSEN

 LENA-Stand auf der „SaaleBAU 2017, 
 die Mitteldeutsche Baumesse in Halle 

(Saale) (3 Tage) über 13.000 Besucher
 LENA-Stand auf der LANDES-BAU-

 AUSSTELLUNG in Magdeburg (3 Tage)
  ca. 6.000 Besucher

ENERGIEFORUM Sachsen-Anhalt  
(LENA-eigenes Konferenzformat für erneuer-
bare Energien und Energieeffizienz)

 8. ENERGIEFORUM Sachsen-Anhalt:  
„Energiegewinner Wirtschaft: Wirtschaft-
lichkeit, Versorgungssicherheit,  

 Nachhaltigkeit der Energieversorgung in 
Unternehmen“, Magdeburg 

 200 Teilnehmer
 9. ENERGIEFORUM Sachsen-Anhalt  

„Innovationen für die Wärmewende“  
(2 Tage), Halle (Saale) 150 Teilnehmer

VERANSTALTUNGEN, VORTRÄGE, 
WORKSHOPS

 8. Landesnetzwerktreffen „Energie & 
Kommune“ 

 „Klimaschutz = Kostensenkung – 
Ausgewählte Handlungsinstrumente“, 
Lutherstadt Wittenberg 40 Teilnehmer

 9. Landesnetzwerktreffen „Energie & 
Kommune“, „Effizienz mit Einspar-

 garantie: Energieeinspar-Contracting in 
der Kommune“ 50 Teilnehmer

 Best-Practice-Roadshow „Energieeffizienz 
in Unternehmen“, 

 insgesamt 11 Veranstaltungen in den 
Landkreisen und kreisfreien Städten

 insgesamt rund 400 Teilnehmer
 Energieberatertreffen Sachsen-Anhalt, 

 Magdeburg 25 Teilnehmer

 3 Veranstaltungen in Kooperation mit der 
CLEANTECH Initiative Ostdeutschland 
(CIO) in Magdeburg

 insgesamt 250 Teilnehmer
 Erfahrungsaustausch mit teilnehmenden 

Kommunen am „European Energy Award 
(eea)“, Magdeburg 10 Teilnehmer

 10. Arbeitstreffen der Energetischen  
Modellregionen und eea-Kommunen,

 Workshop zur Weiterentwicklung der 
Energetischen Modellregionen

 20 Teilnehmer
 Erfahrungsaustausch mit kommunalen 

Energiebeauftragten, Magdeburg
 11 Teilnehmer

 9. Dialogveranstaltung Erneuerbare  
Energien Sachsen-Anhalt „Bürgerenergie“

 45 Teilnehmer
 Lehrer-Fachtag 2.0 zum Thema „Energie-

wende“ in Kooperation mit dem LISA 
(Landesinstitut für Schulqualität und Leh-
rerbildung Sachsen-Anhalt), Magdeburg

 30 Teilnehmer
 Workshop „Bürgerenergie“ mit Ideen-

Farm + Helionat eG, Magdeburg
 20 Teilnehmer
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